
Herzschrittmacher

Kleiner Helfer 
mit großer Wirkung

Wie funktioniert ein 
Herzschrittmacher? 
Der Herzschrittmacher ist ein elektronischer Taktge-
ber und setzt dann ein, wenn das Herz zu langsam 
schlägt. Die heute gängigen Systeme bestehen aus 
einem Aggregat und ein oder zwei dünnen, biegsa-
men Elektroden. Diese verbinden den Schrittmacher 
mit dem Herzen, leiten kleine elektrische Impulse zum 
Herzmuskel weiter und lösen die Herzkontraktionen 
aus. Die notwendige Energie erhält der Herzschrittma-
cher aus einer speziellen Batterie, deren Ladung in der 
Regel mindestens acht bis zehn Jahre ausreicht. Eine 
Erschöpfung der Batterie wird frühzeitig angezeigt. 
Dann werden lediglich das Gerät, nicht die Sonden, 
ausgetauscht.

Wann braucht man einen
Herzschrittmacher?
Herzschrittmacher kommen bei einem zu langsamen 
Herzschlag oder bei längeren Herzaussetzern zum Ein-
satz. Typische Beschwerden sind plötzliche Schwindel-
attacken oder häufig auch Ohnmachtsanfälle. Auch 
wenn der Puls bei Belastung nicht ausreichend ansteigt 
und die Leistungsfähigkeit eingeschränkt ist, kann ein 
Schrittmacher sehr gut helfen. Regelhaft werden mitt-
lerweile Schrittmacher verwendet, die auch für MRT-Un-
tersuchungen geeignet sind. Das ist ein großer Vorteil, 
da die MRT (Magnet Resonanz Tomographie) eine sehr 
wichtige Untersuchungsform mit einem ausgedehntem 
medizinischen Einsatzspektrum ist. 
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Liebe Patientin, lieber Patient, 
das Herz ist unser zentrales Organ und tagtäglich schlägt 
es ca. 100.000 mal, um den gesamten Körper über den 
Blutkreislauf mit Sauerstoff und Nährstoffen zu versorgen. 
Leider bleibt aber auch unser Herz nicht von Störungen 
verschont.

Es gibt immer wieder Patienten, die unter Müdigkeit, Ab-
geschlagenheit, wiederholt plötzlichem Schwindel und 
manchmal auch unter Ohnmachtsanfällen leiden. Sehr 
häufig sind hierfür Herzrhythmusstörungen verantwort-
lich. Manchmal ist unser natürlicher Taktgeber – der Sinu-
sknoten – in seiner Funktion gestört. Dann liegt beispiels-
weise eine Reizbildungsstörung vor. In anderen Fällen ist 
die Reizleitung gestört, die sich häufig in Form eines so-
genannten AV-Blocks II° oder III° präsentiert. 

Diese Störungen lassen sich mit Hilfe eines Schrittma-
chers sehr gut behandeln, so dass Patienten sehr häufig 
rasch nach erfolgter Operation eine deutlich verbesserte 
Lebensqualität verspüren.

Natürlich ist eine Schrittmacher-OP oft mit Ängsten und 
Unsicherheiten verbunden. Deshalb möchten wir Ihnen 
mit dieser Broschüre die wichtigsten Informationen auf 
einen Blick geben. In den GFO Kliniken Rhein-Berg werden 
Implantationen von Herzschrittmachern durch ein erfahre-
nes Team aus Kardiologen und Kardiochirurgen auf hohem 
technischen Niveau durchgeführt. Rund um den operati-
ven Eingriff betreut Sie durchgehend ein auf dem Gebiet 
der Herzschrittmachertherapie erfahrener Kardiologe.

Gerne beraten wir Sie in einem persönlichen Gespräch und 
nehmen uns Zeit für Ihre Anliegen.
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Voruntersuchung 
Neben einer gründlichen körperlichen Untersuchung 
führt man vor dem Eingriff noch einige Untersuchungen 
durch:
• Blutuntersuchung
• EKG und Langzeit-EKG
• Ultraschalluntersuchung des Herzens (Echokardiografie)

Wir klären Sie umfassend zu allen wichtigen Fragen vor 
und nach dem Eingriff auf.

Operation
Das Einsetzen dauert in der Regel zwischen 30 und 
60 Minuten. In den meisten Fällen findet der Eingriff 
unter örtlicher Betäubung statt. Durch einen kleinen 
Hautschnitt unterhalb des Schlüsselbeins wird die Elek-
trode über eine Vene unter Röntgenkontrolle vorsichtig 
bis ins Herzinnere eingeführt und dort verankert. Die 
Elektroden werden dann an das Schrittmachergerät an-
geschlossen und getestet. Der Schrittmacher wird unter-
halb des rechten oder linken Schlüsselbeins im Unter-
hautfettgewebe eingesetzt und der Hautschnitt vernäht. 
Die meisten Patienten können am selben Tag wieder 
aufstehen.

Nachsorge
Zwei Tage nach der Operation können Sie in der Regel 
wieder nach Hause gehen. Wir verwenden selbstauflö-
senden Fäden, acht bis zehn Tage nach der OP dürfen 
Sie wieder normal duschen. Nach Abschluss der Wund-
behandlung vermeiden Sie bitte für ca. drei Wochen 
ausladende Bewegungen mit dem Arm der operierten 
Seite. Die erste Schrittmacherkontrolle erfolgt in der 
Regel nach zwei bis drei Monaten, später halbjährlich. 
Hier werden die Funktionsfähigkeit des Schrittmachers 
und der Zustand der Batterie überprüft. 
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